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Bauroefett in Stein a. 9Uj. fpiet wirb non einer
Slnzaßl SiegenfcßaftSbefißer an ber Blaurodlfiraße eine
Lotion eingereiht, bie ben ßtoecf hat, ben Stabtrat
eitijulaben, beförbertictifi ein rationelles ?ßroje£t für
eine Äanalif ation ber Btauroctfiraße ber ©e=
tneinbe oorzulegen. ®ie unhaltbaren 3uftänbe ber 3X6=

laufoerßältniffe beS SlbwafferS ber Neubauten an biefer
©traße laffen bert 3wecf ber SJiotion als eine gebiete»

rifdje Slotwenbigïeit erfcßeinen. ®em Stabtrat wirb bie

ihm jugebactjte Stufgabe wefentlicß erleichtert baburch,
baß bie SJtotionäre fcEjon eine birefte ©ingabe an ben
©tabtrat gemacht unb barin fcßon eine Summe oon
etma 1600 ffr. Beitrag an bie Jfanatifation, bie etwa
4000 ffr. Soften bürfte, gezeichnet haben. Slußerbem
mirb man bann noct) oon ben jeßt nicht beteiligten ffn=
tereffenten ein Slnfcßlußgelb oerlangen tonnen, mgburch
nochmals im Saufe ber Baßre runb 2000 ffr. auS ißri»
oatmitteln pfamment'ommen werben, jjn Tat unb
Wahrheit hätte bie ©emeinbe alfo höci)ftert§ einen ®rit»
tel ber Soften bireït zu zahlen, waS angeficßtS ber jetzigen
unb zufünftigen Bebeutung beS BlaurocïeS als Bauge»
länbe nicht zu fiel fein bürfte.

Lettes BaßnhofgeMttbe in ©aië. ®er BerwaltungS»
rat ber Stppenzetler Straßenbahn ßat ein Brojeït für
ben Bau eines neues Bahnhofes in ©aiS gutgeheißen,
baS oon |>errn 3Xrc£)ite£t ©uttat in St. ©allen ftammt.

©emdnniißige ©augefeltfctjaft St. ©allen. Ter
©roße ©emeinberat hat bie Stnträge beS StabtrateS be»

treffenb bie llnterftüßung gemeinnüßiger Baugefellfcßaften
unb finanzielle Beteiligung ber Stabt an ber ©efellfcßaft
für ©igenßeime burd) Uebernaßme ber fpppotßelen zweiten
StangeS bis auf 90°/o' beS ScßaßungSwerteS angenommen.

©S ßanbelt fid) babei um ein ißrojett oon 50 ®in=
famitienßäufem, bie auf bem in ber ©emeinbe Sablai
gelegenen „SBalbgut" am SBienerberg erfteHt werben
foHen unb oon benen bereits zwanzig im Rohbau ootl»
enbet finb. Bei einem ©efamtfoftenooranfehtag oon ffr.
700,000 ergeben fiel) burcE)fc^rtittlicf) auf ein |)auS ffr.
14,000 ffr. Soften, ©in Seil ber f)äufer wirb etwas
billiger zu flehen tommen, ein anberer bagegen meßt un»
roefentlid) teurer, jfn bem mit ber Bereinigung ge=

fcßloffenen BertragSentwurf ftipuliert inbeffen ber Stabt»
rat auSbrüctlicl), baß bie ©rftellungStoften eines ©in»
familienhaufeS — nur folcße bürfen nah ben Statuten
erfieHt werben — ben Betrag oon 20,000 ffr. niht
überfhreiten bürfen. ffür baS ^ppotßet'arbarleßen forbert
bie ©emeinbe einen BinSfuß oon 4'3 °/o, waS für bie
©enoffenfeßaft eine außerorbentlih günftige SJtöglicßfeit
ber ©elbbefdjaffung bebeutet. ®azu tommt noch eure
jährliche SilgungSquote oon mtnbefienS 1 %• ®ie re»
ftierenben, burh £>ppotßelen niht gebeetten 10 °/o beS

SaufpreifeS müffen oon ben ©enoffenfhaftern als Sin»

Pßltmg geleiftet werben. SluSfüßrlicße Beftimmungen
be§ BertrageS bezwerfen namentlich ben SluSfcßluß ber
Speculation unb bieten wohl eine ßinreicßenbe unb um»
fftffenbe ©arantie gegen fie, oorab burh baS Büttel
eiiteS BorlaufSrecßtS zugunften ber ©enoffenfeßaft unb
ber ©emeinbe. Unter ber BorauSfeßung, baß bie Be=

lehnung auf erfte fpqpotßet' bis auf 65 °/o geht, berehnet
ber Stabtrat für bie zweite .jpgpotßet noh eine ©efamt»
lumme oon 170,000—180,000 ffranïen.

^ SBafferöohrungeit in Straubenzell (St. ©allen),
flach Slbfhluß ber Boßroerfucße unb ber Srauerpumpen
im Breitfelb wirb bie Bauïommiffion beauftragt, auf
än>ei öerfeßtebene Slrten weitere tehnifhe ©utachten unb
-uoranfhläge für bie SluSfüßrung ber ©runbwafferoer»
forgung einzuholen.

Sauwefen im Stargau. SRßeinfelöen. ®aS leßt»
Wpge fweßwaffer hat auh ßto großen Schaben ange»

rihtet, inbem bie Ufer, namentlich in ber ©egenb beS

|)otel beS SalmeS unterwühlt unb bie ©elänber zum
Seil weggeriffen würben. Sie unhaltbaren Bufianbe
befhäftigten nun teßten Sonntag bie ©inwohnergemeinbe»
oerfammlung, inbem ber ©emeinberat im ©inoerftänbniS
mit ber Bauïommiffion oorfcßlug, zwifeßeu bem Bleffer»
türm unb bem ©ranb |>otel beS SalmeS eine Quartier»
anlage ßerzufiellen. ®ie Soften, berfelben würben auf
35,000 ffr. oeranfhlagt ; baoon hat fpetr Sietj'cßq zum
fpotel bei SalmeS einen Beitrag oon 10,000 ffr., jöerr
|iabih=®ietfhß einen folhen oon 3000 ffr., ber Bunb
2600 ffr. unb ber ,Han ton ffr. 2400 zugefießert, fo baß
bie ©emeinbe Bßeinfelben noh 17,000 zu becïen

ßat. ©egen bie Quaianlage mit fenl'recßten Stüßmauern
erßob fih namenttih fperr ffürfpred) ®ofer, ber analog
ber Uferbauten in Bafel feßräg anfteigenbe Scßußmauern
oerlangte, mit feinem Borfhlag aber niht burhbringen
ïonnte. SJiit Beht mähte er baraùf aufmerïfam, baß
auh bte weiter oben bei ber „Bßeinluft" oorgeïommenen
Uferfcßäbigungen eines UferfhußeS bebürfen. Çoffent»
ließ wirb ber beliebte Bßeinweg burh ^ befhtoffene
Quaianlage unb eine beffere Beleuhtung eine neue
Slttraïtion erhalten. Sobann befhloß bie Berfammlung
bte Slntage einer größern süanalifation oom neuen Be=

Zirl'Sfpital bis an ben Bßein ßinab. Sin bie Soften, bié

Zu 14,000 ffr. oeranfhlagt finb, teiftet ber BezirïSfpi»
taloerein 8000 ffranïen.

ShuUjauSneufiau Birrenlauf (Slargau). ®ie @e»

metnbe ßat ben Bau eines neuen ScßulßaufeS befhloffen.
®aS alte ShulßauS foil zum Berïaufe ïommen unb
wirb waßrfcßeintih Z" Slrbeiterwoßnungen eingerichtet.

UmftkdeiKt.
|)otelbranb. fjn ffinßaut (SffialliS) brannte Samftag

morgen 4 Ußr baS ^otel „Beau Séjour" oollftänbig
nieber. Berunglüdt ift niemanb. ®aS jpotel, baS oer»

ßhert war, ßatte 5 Stoctwerïe unb zäßlte etwa 60 Betten.
®ie ffugenb oon ffinßaut war am ffreitag abenb im

|)otel zum ®anz oerfammett anläßlich beS ffefteS beS

Shußßeiligen. ®aS ffeuer brah oermutlih iu ber

®ücße auS.

tHßein—tHhotte»Shlffußtt. ®ie oom ©emeinberat
Biel auf ®onnerftag abenb inS BatßauS einberufene
öffentlihe Berfammlung zur Befprecßung ber fRßein—
Bßone=Shiffahrt war oon ungefäßr 300 Sïlann befuht.
Sîah Borträgen oon Ingenieur Outran (®enf), Ober»

ingénieur Sücßinger (3üricß) unb ®r. ff- Bertfhinger
(Senzburg) würbe einftimmig folgenbe Befolution gefaßt :

®er ©emeinberat oon Biel, ber Raubet» unb Bnbuftrie»
oerein, ber tehnifhe Berein, BerïefrSoerein, ber ^anbelS»
unb ©ewerbeoerbanb .unb bie ïantonale .fpanbelS» unb
©ewerbeïammer erïlâren fih bereit, bie ffnitiatioe zur
©rünbung einer ïantonaïen bernifhen Seltion beS Bßone—
fRßein=ShiffahrtSoerbanbeS mit Siß in Biel an bie

£>anb zu neßmen, unb burh finanzielle unb moralifcße
TOßilfe baS Stabium biefer ffrage zu ermögtihen.

SBaffetwcg SJHilhaufen -iîijon oia Shweij.
Sieuenburg ßielt Saooie=fßetitpierre einen Bortrag über
bie zuïûnftige feßweizerifeße Binnenfhiffahrt Bafel»@enf.
SluS ben intereffanten ®aten ragen befottberS jene ßer»

oor, baß ber SBafferweg SMlßaufen—Spon burh
Shweiz auf etwa 65 Blitl. ffr. z« fteßen ïommt, wäß»
renb 9JlüIßaufen»£pon burh ffranïreih allein 130 bis
140 SJiill. ïoften würbe. ®er SSÖaffertranSport Bafel—
©erif würbe 6 Sage beanfpruhen.

(Äorr.) / ®te i.#eu6autenfhulb ber Stabt ^üricfj
ßat fh 'oureß bie in ben beiben teßten Baßren gemähten
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Bauwesen in Stein a. Rh. Hier wird von einer
Unzahl Liegenschastsbesitzer an der Blaurockstraße eine
Motion eingereicht, die den Zweck hat, den Stadtrat
einzuladen, beförderlichst ein rationelles Projekt für
eine Kanalisation der Blaurockstraße der Ge-
meinde vorzulegen. Die unhaltbaren Zustände der Ab-
laufverhältnisse des Abwassers der Neubauten an dieser
Straße lassen den Zweck der Motion als eine gebiete-
rische Notwendigkeit erscheinen. Dem Stadtrat wird die

ihm zugedachte Aufgabe wesentlich erleichtert dadurch,
daß die Motionäre schon eine direkte Eingabe an den
Stadtrat gemacht und darin schon eine Summe von
etwa 1600 Fr. Beitrag an die Kanalisation, die etwa
4000 Fr. kosten dürfte, gezeichnet haben. Außerdem
wird man dann noch von den jetzt nicht beteiligten In-
teressenten ein Anschlußgeld verlangen können, wodurch
nochmals im Laufe der Jahre rund 2000 Fr. aus Pri-
vatmitteln zusammenkommen werden. In Tat und
Wahrheit hätte die Gemeinde also höchstens einen Drit-
tel der Kosten direkt zu zahlen, was angesichts der jetzigen
und zukünftigen Bedeutung des Blaurockes als Bauge-
lande nicht zu viel sein dürfte.

Neues Bahnhofgebäude in Gais. Der Verwaltungs-
rat der Äppenzeller Straßenbahn hat ein Projekt für
den Bau eines neues Bahnhofes in Gais gutgeheißen,
das von Herrn Architekt Cuttat in St. Gallen stammt.

Gemeinnützige Ballgesellschaft St. Gallen. Der
Große Gemeinderat hat die Anträge des Stadtrates be-

treffend die Unterstützung gemeinnütziger Baugesellschaften
und finanzielle Beteiligung der Stadt an der Gesellschaft
für Eigenheime durch Uebernahme der Hypotheken zweiten
Ranges bis auf 90 "/o des Schatzungswertes angenommen.

Es handelt sich dabei um ein Projekt von 50 Ein-
familienhäusern, die auf dem in der Gemeinde Tablat
gelegenen „Waldgut" am Wienerberg erstellt werden
sollen und von denen bereits zwanzig im Rohbau voll-
endet sind. Bei einem Gesamtkostenvoranschlag von Fr.
700,000 ergeben sich durchschnittlich auf ein Haus Fr.
14,000 Fr. Kosten. Ein Teil der Häuser wird etwas
billiger zu stehen kommen, ein anderer dagegen nicht un-
wesentlich teurer. In dem mit der Vereinigung ge-
schlossenen Vertragsentwurf stipulât indessen der Stadt-
rat ausdrücklich, daß die Erstellungskosten eines Ein-
familienhauses — nur solche dürfen nach den Statuten
erstellt werden — den Betrag von 20,000 Fr. nicht
überschreiten dürfen. Für das Hypothekardarlehen fordert
die Gemeinde einen Zinsfuß von 4'ft "ft, was für die
Genossenschaft eine außerordentlich günstige Möglichkeit
der Geldbeschaffung bedeutet. Dazu kommt noch eine
jährliche Tilgungsquote von mindestens 1 "ft. Die re-
stierenden, durch Hypotheken nicht gedeckten 10 "ft des
Kaufpreises müssen von den Genossenschaftern als An-
Zahlung geleistet werden. Ausführliche Bestimmungen
des Vertrages bezwecken namentlich den Ausschluß der
Spekulation und bieten wohl eine hinreichende und um-
fassende Garantie gegen sie, vorab durch das Mittel
fines Vorkaufsrechts zugunsten der Genossenschaft und
der Gemeinde. Unter der Voraussetzung, daß die Be-
iehnung auf erste Hypothek bis auf 65 °ft geht, berechnet
der Stadtrat für die zweite Hypothek noch eine Gesamt-
summe von 170,000—180,000 Franken.

Wasserbohrungen in Strauvenzell (St. Gallen).
Nach Abschluß der Bohrversuche und der Dauerpumpen
»n Breitseld wird die Baukommission beauftragt, auf
Zwei verschiedene Arten weitere technische Gutachten und
-Voranschläge für die Ausführung der Grundwasserver-
Wung einzuholen.

„ Bauwesen im Aargau. Rheinfelden. Das letzt-
lahrige Hochwasser hat auch hier großen Schaden ange-

richtet, indem die Ufer, namentlich in der Gegend des

Hotel des Salmes unterwühlt und die Geländer zum
Teil weggerissen wurden. Die unhaltbaren Zustände
beschäftigten nun letzten Sonntag die Einwohnergemeinde-
Versammlung, indem der Gemeinderat im Einverständnis
mit der Baukommission vorschlug, zwischen dem Messer-
türm und dem Grand Hotel des Salmes eine Quartier-
anlage herzustellen. Die Kosten derselben wurden auf
35,000 Fr. veranschlagt; davon hat Herr Dietschy zum
Hotel des Salmes einen Beitrag von 10,000 Fr., Herr
Habich-Dietschy einen solchen von 3000 Fr., der Bund
2600 Fr. und der Kanton Fr. 2400 zugesichert, so daß
die Gemeinde Rheinfelden noch 17,000 Fr. zu decken

hat. Gegen die Quaianlage mit senkrechten Stützmauern
erhob sich namentlich Herr Fürsprech Doser, der analog
der Uferbauten in Basel schräg ansteigende Schutzmauern
verlangte, mit seinem Vorschlag aber nicht durchdringen
konnte. Mit Recht machte er darauf aufmerksam, daß
auch die weiter oben bei der „Rheinlust" vorgekommenen
Uferschädigungen eines Uferschutzes bedürfen. Hoffent-
lich wird der beliebte Rheinweg durch die beschlossene

Quaianlage und eine bessere Beleuchtung eine neue
Attraktion erhalten. Sodann beschloß die Versammlung
die Anlage einer größern Kanalisation vom neuen Be-
zirksspital bis an den Rhein hinab. An die Kosten, die

zu 14,000 Fr. veranschlagt sind, leistet der Bezirksspi-
talverein 8000 Franken.

Schulhausneubau Birrenlauf (Aargau). Die Ge-
nieinde hat den Bau eines neuen Schulhyuses beschlossen.

Das alte Schulhaus soll zum Verkaufe kommen und
wird wahrscheinlich zu Arbeiterwohnungen eingerichtet.

bmKiîà«.
Hotelbrand. In Finhaut (Wallis) brannte Samstag

morgen 4 Uhr das Hotel „Beau Séjour" vollständig
nieder. Verunglückt ist niemand. Das Hotel, das ver-
sichert war, hatte 5 Stockwerke und zählte etwa 60 Betten.
Die Jugend von Finhaut war am Freitag abend im

Hotel zum Tanz versammelt anläßlich des Festes des

Schutzheiligen. Das Feuer brach vermutlich in der

Küche aus.

Rhein—Rhone-Schiffahrt. Die vom Gemeinderat
Viel auf Donnerstag abend ins Rathaus einberufene
öffentliche Versammlung zur Besprechung der Rhein—
Rhone-Schiffahrt war von ungefähr 300 Mann besucht.

Nach Vorträgen von Ingenieur Autran (Genf), Ober-
ingénieur Lüchinger (Zürich) und Dr. I. Bertschinger
(Lenzburg) wurde einstimmig folgende Resolution gefaßt:
Der Gemeinderat von Viel, der Handel- und Industrie-
verein, der technische Verein, Verkehrsverein, der Handels-
und Gewerbeverband und die kantonale Handels- und
Gewerbekammer erklären sich bereit, die Initiative zur
Gründung einer kantonalen bernischen Sektion des Rhone—
Rhein-Schiffahrtsverbandes mit Sitz in Biel an die

Hand zu nehmen, und durch finanzielle und moralische

Mithilfe das Stadium dieser Frage zu ermöglichen.

Wasserweg Mülhausen Lyon via Schweiz. In
Neuenburg hielt Savoie-Petitpierre einen Vortrag über
die zukünftige schweizerische Binnenschiffahrt Basel-Genf.
Aus den interessanten Daten ragen besonders jene her-

vor, daß der Wasserweg Mülhausen—Lyon durch die

Schweiz auf etwa 65 Mill. Fr. zu stehen kommt, mäh-
rend Mülhausen-Lyon durch Frankreich allein 130 bis
140 Mill. Fr. kosten würde. Der Wassertransport Basel—
Genf würde 6 Tage beanspruchen.

(Korr.) / Die Meubautenschuld der Stadt Zürich
hat sich durch die in den beiden letzten Jahren gemachten
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IffÜcSfcjhläge um runb' gr. 3,500,000 »ermehrt. ©emäß
bcm im Qaîire 1897 aufgehellten, com Segierungêrat
•genehmigten ïifgungêptane, ber auf ©nbe 1922 eine
"meubaütenfd)utb non 17 9Jlitl. f$?r. oorfietjt, bürfte bie

©d)ulb auf ©nbe 1909 $r. 10,686,558 betragen. Saut
^ectjnung fteÜt fie fid) ©nbe be§ Qahreë 1909 auf
$r. 9,034,895, fieht aïfo nur nod) umrunb $r. 1,650,000
günftiger, alë nach bem £ilgung§plane pläffig märe.

®ie SRect)nung im aufserorbentlidfen Serfeïjr brachte
int Qa|re 1909 einen Südfdffag non ffr. 1,921,868
(hergeleitet au§ : 2tuëgaben ffr. 4,040,845, ©innahmen
ffr. 569,056, Sergirifung ber 3?ücffd)täge ffr. 266,738,
Seitrag au§ bem orbentlid)en SSerfe^r ffr. 1,516,659).

,,©ïeïtrif<he§" att§ Sölten (Rurich). Saut „SoK§=
blatt" fol! eê mit bem @(eftrifd)en in Sölten über @r»

marten rafdj norroartê gehen. SRan fanb nämlich, baff
e§ in lanbroirtfchaftftchen Serhättniffen non Sorteil fei,
menn bie ffnftallierung noch mährenb ber SBintermonate,
benor bie ffelbarbeiten beginnen, aufgeführt merben fönne.
fflittt mürbe an bie Seiftung einef Seitrage§ an bie ©tecf«

îontaït=Seitung bie Sebingung geïnûpft, baß bis 1. Sflärg
bie ©emeinbe mit Äraft unb Sicht nerfehen fein müffe.

Slußer ber Straßenbeleuchtung mirb baf SicE)t faft
in allen Käufern eingerichtet unb meil Sollen nicht über
Sßafferhochbrucf oerfügt, fc^eint auch ^ Slnfcljaffung
einer ganzen Seihe non SJiotoren jum ffutterfchneiben
unb ®ref<hen tc. in 9luffid)t genommen gu fein.

SSaffeiftanbffernmeffer=5lpparat. 2ll§ bie politifche
©emeinbe Sichtenfteig letjtef Qaßr befd)loß, bie 2Baffer=
pleitung p erroeitern, nahm fie auch gleichzeitig einen

9lntrag auf ©rftellung einef SEÖafferftanbffernmeffer=
Apparates an. ®iefer ift nun in Setrieb; er bejroecît,
an gtuei ÄontroUftellen jemeilen ben Stanb bef 2Saffer=
oorrates im Seferooir angugetgen. SBenn burcß irgenb
einen unbemerkten $ufalt (g.S. burcß einen Söhrenbruch 2C.)

bet SCßaffernorrat außerorbenttid) fchnell erfchöpft ift
begro. oertoren geht, fo t'ünbet ein Sllarmfignal an, baß
irgenb ein 3lblauf entftanben fei ober im .gulauf be s

Quellroafferf ein llnterbruch befteße. ®er Apparat rourbe
non ber ffirma Sittmeijer itt SE h o I ro 11 erfteüt.

Aus der Praxis — fir die Praxis.
NB. %?erfanfdv 2tonfdj= mtb 2lcbcitöjjefiid^e toerber,

anter biefe ÎRubril ntdjt aufgenommen; berartige Slngeigen

geböten in ben Suferatenteil be§ 93Iatte§. ffragen, meld; s

„nutet (£t)if?re" erfcheinen foüen, toolle man 20 ffit8. to

Warten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen

frage».
1337. 583er märe 9lbgeber oon 55, eoentueü 60 mm tro*

ctener, gebämpfter Olupbaumbretter ©djriftltcffe Offerten birelt
an ff. ÎBtetenpoIg, 5pfäffilon (3ürici)).

1338. 583er liefert „®rube«@tbe" ober „©rube,Kopie", ein
fanbartiger dauerbrennftoff fur geroöf)nftd)e 93eheuung oon 3'>n=
meröfen? ©erudjlofer 93erbxenn 93rogep unb leidjt brennenb.
®ütige 9tnimorten unter ©piff te B 1338 an bie ©jpeb.

1339. 303er liefert ßagenbudjen«, Stoben«, (grien-, Kirfdj«
unb 5üupbäume, runb unb gefcpnitten detaillierte Offerten unter
©piffre W 1339 an bie ©rpeb.

1340. 5B3er ift Sieferant oon 3lmpère-Weffern unb SBIei=

fidjerungett bi§ gu 75 9lmp. ©troraftärle Offerten unter ©piffte
M 1340 an bie ©jpeb.

1341. 98er hätte einen girla 15 HP drepftrommotor gu
oerlaufen? derfelbe tnufi nod) ni cfjt alt ttitb in gutem 3"ftanbe
fein. Offerten mit ifpei§angabe unb ©tfflem unter ©piffre W 1341
an bie @£peb)

1343. SOBer ift Sieferanl oon ßinealen in oerfd)iebenen
diden unb Sängen, rob, «ort Ülbornbolg V S3enötigenbe§ Ouanlum
jäbrlid) einige taufenb Stitcî. SiUtgfte Offerten an §. ©pörri,
g. Wüble, ^if^enlbaf,

1343. SBer märe Sieferant oon 1—2 SSBagen trotfenen
göbrenbrettern, nur prima Qualität, 36—70 mm ftart Offerten
unter ©btffre R 1343 an bie @jpeb.

1344. SBeïcEje ffirma in ber ©cbmeig liefert gebämpftc
Sßucbenbretter, Ia, 'Qualität, 5 cm bid, in Sängen oon 6,80 m
bi§ 7 m, gut ofengebörrt? Offerten unter Sljiffre M 1344 an
bie (Spoeb.

1345. ,98er liefert gebrodbenen ,(tie§ unb ©anb in 9Baggon>
labungen? Offerten unter (Sijiffre Z 1345 an bie ®jpeb.

1346. 98er hätte einen gebrauchten ßiegelabfdjneibetifd),
©pftem „Dluetj", billig unb mit ©arantie abgugeben? Offerten
an bie Briqueterie Villars sous Yens près Morges.

1347. 303er liefert faubere§ ißitdppinebolg in ©tärten oon
36—60 mm diele? Offerten an ffr. Krämer, med)an. ©lafetei,
Dîbrinrd (@t. ©allen).

1348. 9Beld)e ffirma liefert gelben Wufdjellalf gur Kunft<
fteinfabritation Offerten unter (Slpffre S 1348 an bie (Sjpeö.

1349. 38er liefert Ia. braune Sujjbauraftäbe oon 6 cm auf«
roärt§' breit unb 30 cm aufroärtg lang, 27—30 mm bid? Offerten
mit ^Preisangabe unter ©tpffre E 1349 an bie ©jpeb.

1350 a. 583er hätte girta 60 m 30—35 cm unb girfa20 m

22 cm Sidjtmeite ältere genietete Dföbren mit fflanfdjen unb

did)tung billig abgugeben mit ©arantie? h, ßätte jetnanb otel--

leicht einen ältern, eifernen, 10—12 m langen ©ägeroagen abgu«

geben? Offerten unter CHpffrc H 1350 an bie ©jpeb. ^

1351a. 583er liefert @djaufel=, ipidel« unb §ammerftiele
en groë? b. SBo märe eine fd)öne partie 3li)ottt-- unb @fd)en=

ftämme gn laufen? ©efl. Offerten unter ©b'ffre B 1351 an bie

©jpebttion.
1353. 98er liefert 5Robi5l Wotoren, mie ftarf fönnen foldje

gebaut merben unb mo lönnen fold)? im 93etriebe gefeben merben?

1353. 98elcl)e ffirma liefert ©taugen für Sägeblätter?
Offerten unter (Sipffre D 1353 an bie @ppeb.

1354. 38er bat gut erhaltene, ftarle Keblmafdjine, fotote

and) gut erhaltene SSanbfäge gu oerfaufen Offerten mit 5ßrei&

angabe an §ornung, SBantigerftraffe12, Sern.
1355 a. darf oon ofengetrodneten lannenen IHiemen .ein

fugenfreier ffufjboben ermartet merben; finb ffugen oon 5—8 mm

nad) 3 Wonaten guläffig unb ma§ barf eoentueH oom SrfieHet

aerlangt merben? ffür geff, 3lusfunft beften danf? b, 583er

hätte eine Heine Sffadpreffe abgugeben?

1356. 583er erfteHt ober liefert grope .Çeigerfdjaufeln auéi

ailuminium für §olgfpänefeueruttg 583eil gang großes uitb tiefe?

format gemünf^t rotrb, ift eine ©djaufel an§ ©tahlblech gu

fdjmer.
1357. 583er hatte abgugeben: l^@tfenfchere für Kraftbetrieb,

M§ girfa 15 mm ffladjeifen fdjneibenb, eoen'uell aud) lombiniert

mit Olmtbeifen« unb ffaffoneifenfdmeiber, foroie eine Heinere %
genterpreffe für Kraftbetrieb SSeibe 5Vîafd)inen lönnen gebraudjt,
aber noch w gutem guftottoe fein.

1358. 583er liefert geprepte fpolgornamente? Offerten unter

©piffre B 1358 an bie ©jpeb.
1359. 98er liefert ©paitteberauêfcbnitte, beibfeitig gefchtbärgt/

©röpe nad) fpegieüen eingaben Offerten unter @h'ff^® ^
an bie @£peb.

1360. 583er lönnte 2 — 3 3Baggon fdjöne aihornliöpe gegen

SBargahlung liefern? Offerten mit ^Preisangabe an Qb. ffnbermaut,
dressier, SSerned (Dîheinthal).

1361. 583eld)e §oIghanbIung lann fofort 5—6 nr, eoenturfl

einen 583aggon Ia. ffbljrenbretter, 75 mm bid, 5—6 m lang, urn

geben? ©efl. Offerten unter ©piffre B 1361 an bie ©jpsb,.,

-672 ZVxstr. schweèz. H««hw.-ZettANg «„Meisterdlait") à, 4Z

Rückschläge um rund" Fr, 3,500,000 vermehrt. Gemäß
dem im Jahre 1897 aufgestellten, vom Regierungsrat
-genehmigten Tilgungsplane, der auf Ende 1922 eine

Nenbautenschuld von 17 Mill. Fr. vorsieht, dürste die

'Schuld auf Ende 1909 Fr. 10,686,558 betragen. Laut
Rechnung stellt sie sich Ende des Jahres 1909 auf
Fr. 9,034,895, steht also nur noch umrund Fr. 1,650,000
günstiger, als nach dem Tilgungsplane zulässig wäre.

Die Rechnung im außerordentlichen Verkehr brachte
im Jahre 1909 einen Rückschlag von Fr. 1,921,868
(hergeleitet aus: Ausgaben ^ Fr. 4,040,845, Einnahmen
Fr. 569,056, Verzinsung der Rückschläge Fr. 266,738,
Beitrag aus dem ordentlichen Verkehr Fr. 1,516,659).

„Elektrisches" aus Vollen (Zürich). Laut „Volks-
blatt" soll es mit dem Elektrischen in Volken über Er-
warten rasch vorwärts gehen. Man fand nämlich, daß
es in landwirtschaftlichen Verhältnissen von Vorteil sei,

wenn die Installierung noch während der Wintermonate,
bevor die Feldarbeiten beginnen, ausgeführt werden könne.
Nun wurde an die Leistung eines Beitrages an die Steck-

kontakt-Leitung die Bedingung geknüpft, daß bis 1. März
die Gemeinde mit Kraft und Licht versehen sein müsse.

Außer der Straßenbeleuchtung wird das Licht fast
in allen Häusern eingerichtet und weil Volken nicht über
Wasserhochdruck verfügt, scheint auch die Anschaffung
einer ganzen Reihe von Motoren zum Futterschneiden
und Dreschen zc. in Aussicht genommen zu sein,

Wasserstandsfernmesser-Apparat. Als die politische
Gemeinde Lichtensteig letztes Jahr beschloß, die Waffer-
Zuleitung zu erweitern, nahm sie auch gleichzeitig einen

Antrag auf Erstellung eines Wasserstandsfernmester-
Apparates an. Dieser ist nun in Betrieb; er bezweckt,
an zwei Kontrollstellen jeweilen den Stand des Wasser-
Vorrates im Reservoir anzuzeigen. Wenn durch irgend
einen unbemerkten Zufall (z.B. durch einen Röhrenbruch :c.)
der Wasservorrat außerordentlich schnell erschöpft ist
bezw. verloren geht, so kündet ein Alarmsignal an, daß
irgend ein Ablauf entstanden sei oder im Zulauf des

Quellwassers ein Unterbruch bestehe. Der Apparat wurde
von der Firma Rittmeper in Thalwil erstellt.

Mî âek ?lmiî — M Sie pksà
M. Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSgefUche werde«

unter diese Rubrik uicht ausgeuommeu; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

1337 Wer wäre Abgeber von SS, eventuell 6V mm tro-
ckener, gedämpfter Nußbaumbretter? Schriftliche Offerten direkt
an I. Bietenholz, Pfäffikon < Zürich).

1338 Wer liefert „Grude-Erde" oder „Grude Kohle", ein
sandartiger Dauerbrennfioff für gewöhnliche Beheizung von Zun-
meröfen? Geruchloser Verbrenn - Prozeß und leicht brennend.
Gütige Antworten unter Chiffre L 1338 an die Exped.

1330. Wer liefert Hagenbuchen-, Linden-, Erlen-, Kirsch-
und Nußbäume, rund und geschnitten? Detaillierte Offerten unter
Chiffre IV 1330 an die Exped.

1340 Wer ist Lieferant von Ampsre-Messern und Blei-
sicherungen bis zu 75 Amp. Stromstärke? Offerten unter Chiffre
tVi 1340 an die Exped.

1341. Wer hätte einen zirka IS Drehstrommotor zu
verkaufen? Derselbe muß noch nicht alt und in gutem Zustande
sein. Offerten mit P-eisangabe und System unter Chiffre ZV 1341
an die Exped.

1342 Wer ist Lieferant von Linealen in verschiedenen
Dicken und Längen, roh, von Ahornholz? Benötigendes Quantum
jährlich einige tausend Stück. Billigste Offerten an H. Spörri,
z. Mühle, Fischenthal,

1343. Wer wäre Lieferant von 1—2 Wagen trockenen
Föhrenbrettern, nur prima Qualität, 36—70 mm stark? Offerten
unter Chiffre 8 1343 an die Exped.

1344. Welche Firma in der Schweiz liefert gedämpfte
Buchenbretter, la. Qualität, S om dick, in Längen von 6,80 w
bis 7 m, gut ofengedörrt? Offerten unter Chiffre lVl 1344 an
die Exped.

1343. Wer liefert gebrochenen Kies und Sand in Waggon-
ladungen? Offerten unter Chiffre 1345 an die Exped.

134K. Wer hätte einen gebrauchten Ziegelabschneidetisch,
System „Ruetz", billig und mit Garantie abzugeben Offerten
an die Lriqusterie Villars sous Vens près Mortes.

1347. Wer liefert sauberes Pitch-pineholz in Stärken von
36—60 mm Dicke? Offerten an Fr. Krämer, mechan. Glaserei,
Rheineck (St. Gallen).

1348. Welche Firma liefert gelben Muschelkalk zur Kunst-
steinfabrikation? Offerten unter Chiffre 3 1348 an die Exped.

1345. Wer liefert Is. braune Nußbaumstäbe von 6 am auf-
wärts breit und 30 om aufwärts lang, 27—30 mm dick? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre bl 1340 an die Exped.

1330 s. Wer hätte zirka 60 m 30—3S em und zirka 20 w
22 om Lichtweite ältere genietete Röhren mit Flanschen und

Dichtung billig abzugeben mit Garantie? à. Hätte jemand viel-
leicht einen ältern, eisernen, 10—12 m langen Sägewagen âbzu-

geben? Offerten unter Chiffre II 13S0 an die Exped. —

1331s. Wer liefert Schaufel-, Pickel- und Hammerstiele
en gros? d. Wo wäre eine schöne Partie Ahorn- und Eschen-

stämme zu kaufen? Gest. Offerten unter Chiffre k 13S1 an die

Expedition.
1332. Wer liefert Rohöl Motoren, wie stark können solche

gebaut werden und wo können solche im Betriebe gesehen werden?

1333. Welche Firma liefert Stanzen für Sägeblätter?
Offerten unter Chiffre 0 1353 an die Exped.

1334. Wer hat gut erhaltene, starke Kehlmaschine, sowie

auch gut erhaltene Bandsäge zu verkaufen? Offerten mit Preis-
angabe an Hornung, Bantigerstraße 12, Bern.

1333 s. Darf von ofengetrockneten tannenen Riemen ei»

fugenfreier Fußboden erwartet werden; sind Fugen von 5—8 à
nach 3 Monaten zulässig und was darf eventuell vom Etsteller

«erlangt werden? Für gest, Auskunft besten Dank? d. Wer

hätte eine kleine Packprefle abzugeben?

1330. Wer erstellt oder liefert große Heizerschaufeln nus

Aluminium für Holzspäneseueruttg? Weil ganz großes üttd tiefes

Format gewünscht wird, ist eine Schaufel aus Stahlblech zu

schwer.
1337. Wer hätte abzugeben: IMsenschere für Kraftbetrieb,

bis zirka IS mm Flacheisen schneidend, eventuell auch kombiniert

mit Rundeisen- und Fassoneifenschneider, sowie eine kleinere Ex-

zenterpresse für Kraftbetrieb? Beide Maschinen können gebraucht,

aber noch in gutem Zustande sein.

1338. Wer liefert gepreßte Holzornamente? Offerten unter

Chiffre k 1358 an die Exped.
133N. Wer liefert Spaltlederausschnitte, beidseitig geschwärzt,

Größe nach speziellen Angaben? Offerten unter Chiffre N1351

an die Exped.
1360. Wer könnte 2 — 3 Waggon schöne Ahornklötze gegen

Barzahlung liefern? Offerten mit Preisangabe an Jb. Jndermaur,
Drechsler, Berneck (Rheinthal).

1361. Welche Holzhandlung kann sofort S—6 m", eventuell

einen Waggon la. Föhrenbretter, 75 mm dick, 5—6 w lang, ab-

geben? Gest. Offerten unter Chiffre ö 1361 an die Exped-
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